
Protokoll über die Sitzung Betriebsausschuss Eigenbetrieb Grundstücke und Gebäude der 
Stadt Wilhelmshaven am Montag, 25. November 2013, 13:30 Uhr, Sitzungszimmer 250, 

Nr. 11/2013 

 
 
Mitglied CDU-Fraktion 

Stellv. Ausschussvorsitzender Jörn Felbier 
Ausschussvorsitzender Stephan Hellwig 

 
Mitglied SPD-Fraktion 

Ausschussmitglied Howard Jacques 
Ausschussmitglied Norbert Schmidt 
 
Mitglied Gruppe Grüne/WBV 

Ausschussmitglied Erika Lach 

Beigeordneter Werner Biehl 
Ratsmitglied Katja Breuer 
 
Mitglied Gruppe BASU/Hammadi 

Grundmandat Helga Weinstock 

 
Mitglied UWG WHV-Fraktion 

Grundmandat Horst Dieter Walzner 

 
vom Eigenbetrieb 

Betriebsleiter Oliver Leinert 
Protokollführer Lars Stecker 
 
A Öffentlicher Teil 

 

Tagesordnung: 

 
1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit   

2 Feststellung der Tagesordnung  
3 Vorlagen an den Rat  
3.1 Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit der Stiftung Deutsches Marinemuseum  271/2013 

4 Mitteilungen und Anfragen   
4.1 Nordfrostarena - Kabine Wilhelmshavener HV   
4.2 Vandalismus Nogatsporthalle  

4.3 Grundstückskataster GGS  

 
 

1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 
Beschlussfähigkeit  

 

 

 Der Ausschussvorsitzende Herr Hellwig eröffnete die Sitzung und stellte die 

ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 

2 Feststellung der Tagesordnung 
 

 

 Die Tagesordnung wurde in der vorliegenden Form festgestellt.  
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3 Vorlagen an den Rat 
 

 

3.1 Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit der Stiftung Deutsches 

Marinemuseum 
 

271/2013 

 Herr Leinert trug den Beschlussvorschlag vor und bezog sich auf den Punkt Nr. 5 

der Anlage. 
 

Die Stadt überträgt dem Marinemuseum das Grundstück, auf dem sich das 
Museumsgebäude befindet – Flurstück 64/28 der Flur 1 in der Gemarkung 

Wilhelmshaven – unentgeltlich als Eigentum. 
 
Anschließend erläuterte Herr Leinert den Sachverhalt. Der Rat der Stadt  

Wilhelmshaven hat am 13.09.1996 ein Erbbaurecht mit dem Förderverein 
Deutsches Marinemuseum e.V. über eine Laufzeit von 60 Jahren bestellt. 

Gleichzeitig hat der Förderverein die Baulichkeiten käuflich erworben und hierzu 
eine Finanzierungsvereinbarung geschlossen. Wenn es zu der Stiftung kommt, 
werde der Buchwert aus dem GGS Bilanzvermögen aufwandswirksam ausgebucht. 

Für GGS gäbe es am Jahresende einen Ausgleich durch den Kernhaushalt. 
 
Um über die vertraglichen Details sprechen zu können, stellte Herr Hellwig den 

Antrag, die Nichtöffentlichkeit herzustellen. 
 
Der Antrag wurde einstimmig genehmigt.  

 
Die Nichtöffentlichkeit wurde hergestellt. 

 
Nach der Beratung im nichtöffentlichen Teil wurde die Öffentlichkeit wieder 

hergestellt und über die Beschlussvorlage abgestimmt. 
 

 Beschluss: 

 

-einstimmig zugestimmt- 

 
  Der Rat der Stadt Wilhelmshaven stimmt dem Abschluss einer 

Kooperationsvereinbarung mit der Stiftung Deutsches 
Marinemuseum (siehe Anlage) zu. 
 

4 Mitteilungen und Anfragen  
 

 

4.1 Nordfrostarena - Kabine Wilhelmshavener HV 
 

 

 Frau Lach fragte, wie der Ablauf bezüglich der Renovierung der Kabine des 

Wilhelmshavener Handballverein in der Nordfrostarena von statten gegangen sei 
und ob das mit der Anfrage vom Ratsmitglied Stefan Becker zu tun hatte. Herr 

Leinert erklärte, dass wenn der Wilhelmshavener HV oder Herr Becker die 

Störungsstelle von GGS (Frau Piel Tel.: 16 2627) angerufen hätten, die 
Hausmeister den Schaden aufgenommen und behoben hätten. Die Anfrage von 

Herrn Becker wurde nun von Herrn Leinert an die Störungsstelle weitergeleitet und 
der Schaden wurde zeitnah behoben.  
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4.2 Vandalismus Nogatsporthalle 
 

 

 Herr Schmidt fragte, wie GGS mit dem dauernden Vandalismus in der 

Nogatsporthalle weiter umgehen werde. Herr Leinert antwortete, dass das Thema  

eng mit dem Nutzer (Fachbereich Kultur und Sport und den Vereinen) in 

Verbindung steht. GGS hätte nichts gegen eine Regelung, die Sporthallen durch die 
Hausmeister abschließen zu lassen. Dieses sei allerdings mit Personalkosten 
verbunden. 

 
Herr Leinert schlug vor, dieses Thema in einer gemeinsamen Sitzung mit dem 

Ausschuss für Kultur und Sport (ASK)  zu behandeln. 
 
Der Ausschuss nahm zustimmend Kenntnis. 
 

4.3 Grundstückskataster GGS 
 

 

 Herr Schmidt fragte, ob die Stadt eine Übersicht (Kataster) aller Grundstücke habe.  

 
Herr Leinert antworte, dass GGS Übersichten über alle Grundstücke habe. 

 
 

 
Es folgte der nichtöffentliche Teil der Sitzung. 
 
 
 

Ende der Sitzung 13:58 Uhr 

 
 

 
gez.      gez.     gez. 
 

Leinert 
Betriebsleiter 

 
Hellwig 
Vorsitzender 

 
Stecker 
Protokollführer 

 

 


